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0 Uli, Uli! Klagt's in Bundeskfeisen,
Was tust du uns für bitt'rc Schmerzen an!
Statt dicb als treuen Reifer zu erweisen,

Siebt man dicb wandeln auf der Gegner Babn!
IDan sollt', bytn 6id, das Schreiben dir verbieten.
Du schadest uns'rer Sacbe eminent!

In uns're Suppe was wir lang berieten,
Rast bös bineingespuckt du o verbrannt!

Generâl'lftarscb
Seit jenes Bündner Ehrenmannes Cagen

Cut man so etwas nicbt mebr, 's schickt sieb nicbt

Crägst du auch einen goldgestickten Kragen
Und nahmst in ÎTÎeilen zu noch an Gewicht,

So geht's nicht an, die confrères zu vertäuben

Die welsche Schweiz war dir ja niemals grün 1

Schwer wird es sein, das ÎTîisstraun zu zerstäu-

1n dieser Zeit, wo alle Ränke blübn! [ben

Der General ruft: Rimmeldonnerwetterl
man wird noch sagen dürfen, was man denkt!

Bin ich aucb 3ournalist nicbt, homme des lettres,
So wird man hoffentlich nicht gleich gehenkt!
leb lasse meine meinung mir nicht rauben,

(Das diese üö'lkerbündelei betrifft.
Die heute sich geberden wie die Cauben,

Sie werden überfliessen noch vor Gift.

So beult drum mit den UJölfen meinetwegen.
's ist noch nicbt aller Cage Jtbend wisst!
Jürs Uaterland trug icb den Gbrendegen,

üerzeibt, wenn Unmut mir am Rerzen frisst

UJas sieb auf Unrecht aufbaut, muss vergeben!
Und stimmten millionen aucb dafür!
UJir. werden uns vielleicht noch wiedersehen,

Stebn ungebet'ne Gäste an der Cür!
2TebelfpctHer

Die 6d)lad)t oom 16. Htai
3a der Sölkerbund bekanntlich
forças überflüfflg macht,
haben roir uns kur3 oor Sorfchlufi
3uge1egt noch eine Schlacht.

©lit es unfere freien Serge?
©iit es nur die Alllan3?
Sollen fich die Sölker freffen
gegenfeitig bis 3um Schroan3?

Gntenlifien, Sa3ififien,
roter hier, hier roelfcher Slock,
fprangen kühn in die Arena,
die gefchoffen roar ad hoc.

Säte, Srofefforen, Sichter
fpornen bis aufs Slut den ©aul.
Sielnungen und Gan3en fpllttern.
©efiern Saulus, heute !)3aul.

Sechs, die finden es gerade.
3roeimal drei, die finden's krumm.
Slit dem Siegeslorbeer roirft fleh

oorfchufihaft das Publikum.

Sonntags kämpft man. Alontags fieht man,
roas man aus- und angericht'
gft's ©efchichte? ©plfode?
Sendern läfit fich's, färchf ich, nicht 1

Abraham a Santa Clara

ftw der ,7.ti0Funftei*
2Sir können nur 3ur Sorpcht raten:

der Slann ijt Sunjlmaler und feine Örau
hat auch nichtsl" 21. ech.

»ölferbunds^rfolge
Srankreich befeht oorübergehend" deutfehe

©ebielsteile;
(Slfafi-Cothringen roacht unter der fanften"

Serührung feiner Sefreier auf;
3 riand s Selbständigkeit erfährt

Anerkennung", indem man das Solk in die Sfanne
haut ;

©riechenland erhält einen ©rofiteil der

europäifchen Sürkei 3ugetelll.

Selgien bereitet die Abftimmung in den

Sreifen Slalmedt) und ©upen oor";
S cht efi en roird mit 3arter ßand der Alliierten

Ober die Seligkeit roefjlicher Orientierung"
unferrichtet ;

©ngland beruhigt" die Seoölkerung Segnp-
tens und Slefopotamiens;

Amerika liebäugelt" mit Slejiko.
gapan organlfiert" Ghina; und
Solen erbeutet 45,000 Slann, 175 Kanonen

und C00 Slafchinengeroehre, alles dank dem

Sriedens3ufland, der fleh Im Schatten des gerecht
urteilenden Sölkerbundes als Alauerblümchen
kümmerlich rückroärts entroickelt. O du gnadenreiche,

fegenbringende oölkerbündlerifche SJelfen-
ma!en3eltl Senis

PbUifter-TUftbetie
Sch hab' mir ein für allemal Öol-

gendes 3um Srin^p gemacht: Sie Serge
fchau' ich mir oon unten an, die Sirchen
oon aufjen und die 2öirtshäufer oon
innen!" st.sch.

^??????????????????????aaaDC^
mai

Sie Sluefl hat fich 3roar fchon oer3ogen.
Ser 2öroen3ahn iff auch oerflogen.
SJas tut's? Stan denke nicht, es fei
das Slühen nur der 3roeck des STai.

Sum Seifpiel roären da die roeifien
und rofa Kleider noch 3U preifen,
roas famt dem kecken grünen ßut
noch immer feine 2Sirkung tut.

Sann gibt es (aufier den Kadieschen
und Kopffalat) pikante Süfichen :

teils auf dem Afphalt, teils im Sen3
oerrät der Stöckelfchuh den Cen3.

ünd um den Kern nicht 3U oergeffen;
gn3roifchen hat und unterdeffen
(das roiffen Kater, STond und Sacht)
die Ciebe fich herausgemacht.

STan fleht pe meiftenfells 3U 3roeien,
doch fchlägt fie auch in ganjen Seihen
an Sonntagsnachmitlagen aus
da bleibe, roer Cuft hat, mit Sorgen 3U ßaus 1

Sips

^???????DDDaDDaaDDOaDODDDDDDV

â)û0 ift eine ßegrifföberwedjalung*
28enn eine höhere Sochlehrtochter

3ur Ad Astra"- ©efellfchaft fpringt und
dort Sternli i d' Suppe" oerlangt. c

tfr^berger kandidiert wieder
Sîenn ©r^berger noch einmal kandidiert,
Selbfl auf ©rfolg noch roagt 3U hoffen.
So roird, falls bei der Sîahl er triumphiert,
Sas Sentrum ins Sentrum getroffen!

kl

üolferbundsredner
Sie haben gehört, roelch' grofje

Vorteile 3hnen diefe Sereinigung der
Sationen bietet, ünd nun, meine Samen
und ßerren, reden Sie drein in den
Sölker-Sund pardon: Sreten Sie ein
in den Sölker-Sund pardon: Sölken
Sie in den Sölker -ßund pardon:
ßunden Sie in den Sreten-Sund
Sunden Sie in den Sölkertret ."

Sedner ftür3t oer3roeifelt ab! sCnis

3ur ûèïferbundô-^bjïimmung
ßa-n-emol ghört en Sater 3um Süebli fäge:
Cos, Sran3Ü, roänn d'brao bifcht, d arf ft Schill! träge;
SJänn d'aber bös bifch und 's nid gern tueft -
Saff' uf, poh ßagel, Sürfchlli, dänn muefchl!
Sas ©[ähli chunnt mer in Sinn 3ur Stund:
Sönt's aferoäg nid au 3um Sölkerbund?
Sîie ftiendet mir do 0 SJält, du oerdreihti,
Säg, Sürger, roänn mer-e-n-abegehelti?

gä, glaubid er roürkli, mer lief} is ung'fchore,
Oder nähm mer is gleitig nid bi de-n-Ohre?
Si lachtet is us: SJie ihr roänd go 3ehre?
ßolla, mir roänd-i fcho mores lehre 1"

Siir roürdld oermuefet, oerflöfjlet roie ©hrotle
gm politifche ßafe und b'brote und g'fotte
Sier lägid, poh ßerrgott, nid fchlächt 1 der Sei3l
Sier kriegted nüd 3'effe, nüd 3'fchaffe, kei ßei3Ü

Srum roht-i doch lieber us freiem SJille,
Als '3rounge, euer! Clfgab 3'erfülle;
Sier tuet's groüfi Hechter, glaubider ned,
Als roenn mer's mit a'drohte Ohrfige tät.

g gib is 3'bidänke, b'halted chall's Sluet,
g bin ein oon Seltere, i rote-n-eu guet:
Sue müender's eiroäg, do dreh-i nid d' ßand um:
So ifch's und fo bllbt's quod erat demonstrandum

1 2lbis3etl

J\uf der ©djieberbo'rfe
Sei tel 3 tîig: 2öie fchreibt man eigentlich

Saluta?
3 t) i g Seit: Su, roie foll man ihr

fchreiben? F. A. L. L. U. T. A.
Öalluta!

Seitel 3tjig: Sebbich! Sber roenn
fie fteigt? M

61ogfeuf3er
G, Öräulein Sofa! 2Sas nüt)t mir

all' das frifche ©rün ringsum, roenn Sie
mir nicht grün find !" e

3örid) im Jflai
Ser Slai ift gekommen, die 603! fchlagen aus,
Sie 3iehen in Slaffen auf die Strafte hinaus.
Sort halten fle Keden mit Sofen und Siech;
Clnd nachher beim ßeimgehen, da roerden fie frech.

Ser Slai ifi gekommen, die Srams fchlagen auf,
Safür ift auf 'm Sillet! e Candkarle drauf.
Ser Sürger, der ftaunt nur und läuft jeh,t 3U Sufi;
Soch den Srämler läfit's kalt, roeil die Sladt 3ahlen

mufi.

Ser Slai ift gekommen, es blüht und es treibt,
Sur unfre Kegierung beim Alten ftets bleibt.
Sie leidet halt dironifch am geiftigen Schround.
Soch der Sürger, der murmelt, roir find auf dem

ßund. eepp

0 Uli. Uli! Klagt'; in kunäeskreisen,
Äas tust öu uns lür bilt're Schmerlen an!
Statt äich alz treuen steiler 2U erweisen,

Sicht man äich wanäeln auk äer gegner Ladn!
Man sollt', dvm kiä, äas Schreiben äir verbieten.
Du schsäest uns'rer Sache eminent!

ln uns're Suppe was wir lang berieten,

statt bös bineingespuckt äu o verbrannt!

general-Marsch
Seit jenes Lünäner Lkrenmannes klagen

«lut man so etwas nicht mebr, 's schickt sich nicht

trägst äu auch einen golägestickten Kragen
Unä nabmst in Meilen ?u noch an gewicht,

So gebt's nicht an, äie confrère-? ?u vertäuben

Die welsche Schwei? war äir ja niemals grün
Schwer wirä es sein, äas Misstrsun 2U zerslau-

ln äieser Zeit, wo alle Micke blükn »en

»er Leneral rukl: stimmeläonnerwetterl
Man wirä noch sagen äürfen, was man äenkt!

kin ich such Journalist nicht, komme äes lettres,
So wirä msn boffenllich nicht gleich gebeickl!
lch lasse meine Meinung mir nicht rauben,

Äas äiese Uölkerbünäelei betrifft.
Die beute sich geberäen wie äie Lauben,
Sie weräen überlliessen noch vor MK.

So beult ärum mit äen Äölfen meinetwegen.
's ist noch nicht aller tage Abenä wisst!
5ürs Usterlanä trug ich äen Cbrenäegen,

Uerzeibt, wenn Unmut mir am sterben lrisst!

Aas sich sul Unrecht aufbaut, muss vergeben!
Unä stimmten Millionen auch äaiur!

Äir. weräen uns vielleicht noch wieäerseben,

Stebn ungebet'ne Käste an äer Lür!
TIedelspalter

Vie Schlacht vom ib. Mai
Da cler Bölkerbunä bekanntlick
sowas überflüssig macbt,
Kaden wir uns kurz vor Torsckluß
zugelegt nock eine Scklackt.

Gilt es unsere sreien Berge?
Gilt es nur clie Allianz?
Sollen sick clle Böiker fressen

gegenseitig bis zum Sckwanz?

Entenlisten. Pazifisten.
roler kier. kier welscker Block,
sprangen kükn in clie Arena,
clie gesckossen war 26 koc.

Räte. Professoren. Dickter
spornen b!s auss Blut clen Gaul.
Meinungen unci Lanzen spilllern.
Gestern Saulus, Keule Paul.

Secks, clle sinclen es geracie.
5ZweImaI örei, ciie sinöen's krumm.
Aîit clem Slegeslorbeer wirst stck

vorsckuhbast clas Publikum.

Sonntags kämpft man. Montags siekt man,
was man aus- unä angerickl'
Ist's Gesckickte? Episoäe?
Aenäern läßt sick's, sürckt' ick. nickt I

/lus üer Auskunftei"
Wir können nur zur Borsickt raten:

cler Nlann ist Kunstmaler uncl seine Srau
kat auck nickts!" 21, scn.

Völkerbunös-Crfolge
Srankreick beseht vorübergekenä" äeutscke

Gebieistelle:
Elsah-Lotkrlngen wackt unter äer sanften"

Berükrung seiner Befreier aus:

Irl anä s Selbstänäigkeit ersäkrt
Anerkennung", inäem man äas Dolk ln äle Pfanne
kaul :

Griecksnlanä erkält einen Großteil äer

europäiscken Türkei zugeteilt.

Belgien bereitet äie Abstimmung ln äen

Areisen Malmeäy unä Eupen vor":
Scb le sien wirä mit zarler Kanä äsr Alliier-

ten über äie Seligkeit westiicber Orientierung"
unlerricbtet :

Englanä beruklgt" äie Bevölkerung Aegnp-
lens unä Mesopotamiens:

Amerika liebäugelt" mit Alexiko.
Japan organisiert" Ckina: unä

Polen erbeutet 45.000 Alann, 175 Ranonen
unä MO Alasckinengewekre. alles äank äem

Srieäenszustanä, äer sick Im Sckatten äss gereckt
urteiienäen Böikerbunäes als Alauerdlümcken
kümmerlick rückwärts entwickelt. (Z äu gnaäen-
reicke, segenbrlngenäe vöikerdünälerlscbe Welten-
maisnzeitl Denis

philister-fiesthetik
Ick kab' mir ein sür oiiemai Sol-

gencles zum Prinzip gemackt: Die Berge
sckau' ick mir von unten an. ciie RIrcken
von außen uncl ciie Wirtskäuser von
iNNeN I" A, Scn,

<^ IÜIIZ!I>IIl!IliI!lI!lIIIII^
Mai

Die Biuest bat sicb zwar sckon verzogen.
Der Löwenzakn Ist auck verflogen.
Was tut's? Man äenke nick«, es sei

äas Biüken nur äer Zweck äes Mai.

!Zum Beispiel wären äa äie weihen
unä rosa RIeiäer nock zu preisen.

was samt äem kecken grünen Kut
nock Immer seine Wirkung tut.

Dann gibl es (außer äen Raäiescksn
unä Ropssala«) pikante Süßcken:
teils aus äem Aspkalt, teils Im Benz
verrät äer Stöckeisckuk äen Lenz.

Unä um äen Rern nickt zu vergessen:

Inzwiscken kat unä untsräessen

(äos wissen Aater. Monä unä Aack«)
äle Liebe sick kerausgemackt.

Man stekt ste meistenteils zu zweien,
äock scklägt ste auck in ganzen Reiben
an Sonntagsnackmitlagen aus
äa bleibe, wer Lust bat. mit Sorgen zu Kaus I

Sips

<dlIIlI>IIIlI!lIZlIlllll>I>llIIIM

Was ist eine öegriffsverwechslung!
Wenn eine kökere Rockiekrtockter

zur ..^.6 ^stra"- Gesellsckast springt uncl
ciort Sternii i cl' Suppe" verlangt. >-

Erzberger kanöiöiert wieöer
Wenn Erzberger nock einmal kanäiäisrt.
Selbst aus Ersolg nocb wagt zu bosssn,
So wirä, falls bei äsr Wakl er Irlumpklert.
Das !Zenlrum Ins Jentrum getrosssnl

völkerbunösreöner
Sie kaben gekört, welck' große

Aorteile Iknen àss Bereinigung cler

Nationen bietet. «Uncl nun. meine Damen
uncl Kerren, reclen Sie clrein in clen

Bölker-Buncl x>arclc>r>: Treten Sie ein
in clen Bölker-Buncl parclorr: Bölken
Sie in clen Böiker- Kuncl parclorr:
Kunclen Sie in clen Treten-Buncl
Bunden Sie in clen Böikertret ."

Reclner stürzt oerzweifelt abi Denis

Zur völkerbunös-fibstimmung
Ka-n-emoi gkört en Dater zum Büebil säge:

Los, Sranzii,wänn ä'brav biscbt, ä arfst Scbilli träge:
Wänn ä aber bös discb unä 's nlä gern tuest -
Pass' us, poh Kogel, Bürsckili. äänn mussckl!
Das Gscihll ckunnt mer in Sinn zur Stunä:
Tönt's aservög niä au zum Bölkerbunä?
Wie siienäet mir äo 0 Wält. äu veräreiktl.
Säg, Bürger, wänn mer-e-n-abegekel»?

Jä, glaubiä er würkli, mer ließ is ung'scbore,
Oäer näbm mer Is gleillg niä bi äe-n-Okre?
Si lacktet Is us: Wie ikr wänä go zekre?
Kolla, mir wänä-I scko rnores lekrel"

Mir wllrälä vermueset. vsrstößlet wie Ckroile
Im poliilscke Kase unä b'drole unä g'sotte

Mer iägiä, poh Kerrgott, niä sckiäckt i äer BeizI
Mer krlegteä nüä z'esse. nüä z'sckaffe, kei Kelz!!

Drum rokt-I äock lieber us freiem Wille.
AIs 'zwunge, euer! llfgab z'ersülle:
Mer «uei's gwüß Ileckter, glaubiäer neä,
AIs wenn mer's mit a'ärokts Okrsige tät.

I gib Is z'biäänke. b'kalteä ckall's Blust.

I bin ein von Aeilere, I rote-n-eu guet:
Tue mllenäer's elwäg, äo ärek-I niä ä' Kanä um:
So iscb's unä so blidt's -- quocl erat äeriionsträn-

ciurri I Adisz-li

fiuf öer Schieberbörse

Beitel Ihig: Wie sckreibt man eigentlick

Baiuta?
Ihig Beit: Bu. wie so» man inr

sckreiben? I_s. 7. -----

Saliuta!
Beitei Ihig: Bebbick! Aber wenn

sie steigt? ^

Stoßseufzer
(Z. Sräulein Rosa! Was nüht mir

all' clas friscke Grün ringsum, wenn Sie
mir nickt grün sincl!" «

Zürich im Mai
Der Mai Ist gekommen, äie Sozi sckiagen aus,
Sie zieben in Massen auf äie Straße binaus.
Dort kalten sie Aeäen mit Tosen unä Bieck:
llnä nackker beim Keimgeben, äa weräen sie srecb.

Der Mai ist gekommen, äie Trams sckiagen auf,
Dafür ist aus m Billeil s Lanàrîe ärauf.
Der Bürger, äer staunt nur unä läuft jeht zu Suß:
Dock äen Trämler läßl's kalt, weil äie Slaät zablen

muß.

Der Mai lst gekommen, es blükt unä es treibt,
Aur uns're Regierung beim Aiten stets bleibt.
Die leiäet Kail ckronisck am geistigen Sckrounä.
Dock äer Bürger, äer murmelt, wir stnä aus äem

Kunä. E-pp
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